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2126

Einundzwanzigste Verordnung zur Änderung von Rechtsverordnungen
zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2

Vom 16. April 2021

Artikel 1
Änderung der Coronaschutzverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1, 3 bis 6, 
§ 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 
2000 (BGBl.  I S.  1045), von denen §  28 Absatz  1 zuletzt durch Artikel  1 
Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, 
§ 28a durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I 
S.  370) geändert, §  73 Absatz  1a Nummer  6 zuletzt durch Artikel  1 Num-
mer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73 Absatz 1a 
Nummer  24 zuletzt durch Artikel  1 Nummer  9 des Gesetzes vom 29. März 
2021 (BGBl. I S. 370) geändert worden sind, sowie von § 13 des Infektions-
schutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S.  218b), der 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert 
worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales:

Die Coronaschutzverordnung vom 5. März 2021 (GV. NRW. S.  216), die zu-
letzt durch Verordnung vom 15. April 2021 (GV. NRW. S. 378a) geändert wor-
den ist, wird wie folgt geändert:

1.  § 12 Absatz 2 Satz 3 und 4 wird aufgehoben.

2.  In § 13 Absatz 2 Satz 1 Nummer 3 Buchstabe b wird die Angabe „18. Ap-
ril“ durch die Angabe „27. April“ ersetzt.

3.  In § 16 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 werden die Wörter „nur in der Zeit vom 
1. April bis einschließlich 5. April 2021“ durch das Wort „nicht“ ersetzt.

4.  In § 17 Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „§ 3“ durch die Angabe „§ 6“ er-
setzt.

Artikel 2
Änderung der Coronabetreuungsverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1, 3 bis 6, 
§  33, §  73 Absatz  1a Nummer  6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 
20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Arti-
kel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) ge-
ändert, § 28a durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes vom 29. März 2021 
(BGBl. I S. 370) geändert, § 33 durch Artikel 1 Nummer 12 des Gesetzes vom 
10. Februar 2020 (BGBl. I S. 148) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zu-
letzt durch Artikel  1 Nummer  26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl.  I 
S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 9 
des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert worden sind, sowie 
von § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. 
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NRW. S.  218b), der durch Artikel  1 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. 
NRW. S. 312) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales:

§ 1 der Coronabetreuungsverordnung vom 7. Januar 2021 (GV. NRW. S. 19b), 
die zuletzt durch Verordnung vom 10. April 2021 (GV. NRW. S. 390) geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  In Absatz  1 Satz  1 werden nach den Wörtern „Schulgesetzes NRW“ die 
Wörter „sowie erforderliche Tätigkeiten zur Unterhaltung der Schulge-
bäude“ eingefügt.

2.  In Absatz 2 Satz 1 Nummer 4 werden die Wörter „, Instandhaltung und 
Gebäudereinigung“ durch die Wörter „und so weiter“ ersetzt.

3.  Nach Absatz 8 wird folgender Absatz 8a eingefügt:

  „(8a) Für Personen, die zur Reinigung und Unterhaltung der Schulge-
bäude eingesetzt werden, gelten die allgemeinen Hygiene- und Infektions-
schutzregelungen der Coronaschutzverordnung und des Arbeitsschutz-
rechts. Unbeschadet dieser Regelungen besteht für sie Maskenpfl icht nach 
Absatz 3, solange sie sich in Räumen gemeinsam mit Schülerinnen, Schü-
lern oder Beschäftigten der Schule aufhalten.“

4.  Nach Absatz 12 wird folgender Absatz 13 eingefügt:

  „(13) Liegt in einem Kreis oder einer kreisfreien Stadt die Zahl der Neu-
infektionen innerhalb von sieben Tagen bezogen auf 100 000 Einwohner 
(7-Tages-Inzidenz) nach den täglichen Veröffentlichungen des Landeszen-
trums Gesundheit Nordrhein-Westfalen über dem Wert von 200, sind ab 
dem zweiten darauffolgenden Tag, frühestens aber am Tag nach der Be-
kanntmachung der Feststellung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales gemäß Satz 3 schulische Nutzungen im Sinne von Absatz 2 
Satz 1 Nummer 1 bis 3 untersagt. Dies gilt nach Maßgabe näherer Rege-
lungen des Ministeriums für Schule und Bildung nicht für

 1.  die Abschlussklassen der allgemeinbildenden Schulen, der Berufskol-
legs und der Förderschulen sowie die entsprechenden Semester im Bil-
dungsgang Realschule des Weiterbildungskollegs,

 2.  die Qualifi kationsphase der gymnasialen Oberstufe, des berufl ichen 
Gymnasiums und der Bildungsgänge des Weiterbildungskollegs,

 3.  schulische Betreuungsangebote gemäß Absatz 10 und Absatz 11,

 4.  Lehrkräfte, die aus technischen oder unterrichtsfachlichen Gründen 
(z.B. Laborausstattung) den Distanzunterricht aus einem Raum im 
Schulgebäude heraus organisieren müssen,

 5.  schulisches Personal, das die Organisation von Coronaselbsttests ge-
mäß Absatz 2a vorbereitet,
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 6.  Auswahlgespräche von Schulen im Lehrereinstellungsverfahren, soweit 
diese zur Sicherung der Unterrichtsversorgung unabdingbar sind, und

 7.  unterrichtspraktische Prüfungen im Rahmen der Lehrerausbildung.

  Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales stellt für die betrof-
fenen Kreise und kreisfreien Städte das Vorliegen der Voraussetzungen 
nach Satz 1 sowie den Tag fest, an dem die Untersagung schulischer Nut-
zungen nach Satz 1 in Kraft tritt, und macht diese Feststellung bekannt. 
Die Feststellung wird aufgehoben, wenn die 7-Tages-Inzidenz in dem be-
troffenen Kreis oder der kreisfreien Stadt nach den täglichen Veröffent-
lichungen des Landeszentrums Gesundheit Nordrhein-Westfalen an min-
destens drei Tagen hintereinander mit stabiler Tendenz wieder unter dem 
Wert von 200 liegt; am ersten Montag nach der Bekanntgabe der Aufhe-
bung der Feststellung durch das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales tritt die Untersagung schulischer Nutzungen nach Satz 1 wieder 
außer Kraft.“

5.  Der bisherige Absatz 13 wird Absatz 14. 

Artikel 3

Weitere Änderung der Coronabetreuungsverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1, 3 bis 6, 
§  33, §  73 Absatz  1a Nummer  6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 
20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Arti-
kel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) ge-
ändert, § 28a durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes vom 29. März 2021 
(BGBl. I S. 370) geändert, § 33 durch Artikel 1 Nummer 12 des Gesetzes vom 
10. Februar 2020 (BGBl. I S. 148) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zu-
letzt durch Artikel  1 Nummer  26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl.  I 
S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 9 
des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert worden sind, sowie 
von § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. 
NRW. S.  218b), der durch Artikel  1 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. 
NRW. S. 312) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales:

§ 1 der Coronabetreuungsverordnung vom 7. Januar 2021 (GV. NRW. S. 19b), 
die zuletzt durch Artikel 2 dieser Verordnung geändert worden ist, wird wie 
folgt geändert:

1.  In Absatz  13 Satz  1 werden nach dem Wort „Nordrhein-Westfalen“ die 
Wörter „an drei Tagen hintereinander“ eingefügt.

2.  Absatz 14 wird aufgehoben. 
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Artikel 4

Änderung der Coronaeinreiseverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 Satz 1, § 28a Absatz 1 
Nummer 2 und 3, § 29, § 30, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektions-
schutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 
zuletzt durch Artikel  1 Nummer  16 des Gesetzes vom 18. November 2020 
(BGBl.  I S. 2397) geändert, § 28a durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes 
vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert, § 29 zuletzt durch Artikel 41 
Nummer 7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl.  I S. 1594) sowie § 30 und 
§ 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes 
vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt 
durch Artikel 1 Nummer 9 des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) 
geändert worden sind, sowie § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgeset-
zes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden ist, verordnet das Mi-
nisterium für Arbeit, Gesundheit und Soziales:

In §  7 Satz  1 der Coronaeinreiseverordnung Nordrhein-Westfalen vom 
15. Januar 2021 (GV. NRW. S. 22), die zuletzt durch Artikel 3 der Verordnung 
vom 26. März 2021 (GV. NRW. S. 316) geändert worden ist, wird die Angabe 
„18. April“ durch die Angabe „9. Mai“ ersetzt.

Artikel 5

Änderung der Verordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und 
 Soziales zur Vermeidung weiterer Infektionsgeschehen mit dem Coronavirus 

SARS-CoV-2 in Großbetrieben der Fleischwirtschaft

Auf Grund von § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1 
Nummer 1, 2, 4, 14 und 17, Absatz 3 bis 6 und § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 
24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von de-
nen §  28 Absatz  1 zuletzt durch Artikel  1 Nummer  16 des Gesetzes vom 
18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a durch Artikel 1 1 Num-
mer 2c des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert, § 73 Ab-
satz  1a Nummer  6 zuletzt durch Artikel  1 Nummer  26 des Gesetzes vom 
19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch 
Artikel 1 Nummer 9 des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geän-
dert worden sind, sowie von § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes 
vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden ist, verordnet das Ministe-
rium für Arbeit, Gesundheit und Soziales:

In § 7 Satz 2 der Verordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales zur Vermeidung weiterer Infektionsgeschehen mit dem Coronavirus 
SARS-CoV-2 in Großbetrieben der Fleischwirtschaft vom 8. Januar 2021 
(GV. NRW. S. 2c), die zuletzt durch Artikel 4 der Verordnung vom 26. März 
2021 (GV. NRW. S.  316) geändert worden ist, wird die Angabe „18. April“ 
durch die Angabe „9. Mai“ ersetzt.
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Artikel 6
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 19. April 2021 in Kraft unter Ausnahme von Arti-
kel 2, Artikel 4 und Artikel 5, die am Tag nach der Verkündung in Kraft tre-
ten.

Düsseldorf, den 16. April 2021

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n

– GV. NRW. 2021 S. 410
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